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Herr Ges. H. Schimpf-m 

Arbeitet auf der Jana und 

immerwährend gesund 

Georgia H. Thompsom 
Ernst, Miss» schreibt: 

»Ich bin durch Ihre 
Medizinen Peruna und 
Siscunaiiu von Matarrh ku- 
rirt worden. Ich habe 
mein ganzes Leben lang 
un Magenfatarxh gelitten 
nnd im Frühjahr und im 
Sommer war c-; stets be- 
sonders- schlecht 

Isch nahm verschiedene 
Patenkmedizinew die mir 
aocr alle nicht-I nütztem 
daer ließ ich mich von 
einem Arzt behandeln, der 
mir Ober wenig helfen konnte-. Zu je- 
mr Zeit konnt-·- jsch nicht-Z als höchstens-Z 
cum-:- Supve essen. Jckx baue heftige 
Schmerzen, verkor an Gewicht und 
konnte rein gar nicht-:- iljum Tann 

begann ich Ihre Medi,k;iuen PenmaJ 
und ManaUn In nehmen. Tamnisk 
weg ich 126 Pfund aber nachdem ichs 
mehrere Flaschen Peruna und eine 
Flasche Man-via genommen hatte- 
tvog ich 166 Pfund. 

Petmn ist ein fystemisches MitteL 

Wenn Verm-a Katarrh auf einer 
Stelle writt, kurirt es ihn auch an al- 
len anderen Stellen, weil es ein syste- 
mifcheö Mittel ist. 

Die Leute sind in der Regel über 

Katatrh schlecht unterrichtet 
Man glaubt zctvöhncich. daß der 

Katarrh sich blos auf Opf, Nase und 

Hals erstreckt Neuerdings hören wir 
manchmal auch von Mageip und 
Darmkatarrh. Sekten jedoch, wenn 

je, hören wir von Satans irgend ei- 
ms anderen Organs. 

Dies rührt nicht daher-, das diese 
Organe etwa nicht dem Katarrh aus- 
gesetzt sind, sondern einfach daher. weil 
eS nicht allgemein bekannt ist, daß 
sus- ifheiten dieser Lizuue Dämons 
ol. :’ XIV-» haben könne-J» i 

Herr W. I. 
Text-via 

Klinmtische Krankheiten bewältigt 
durch Vertraun 

Herr W. J. Temple, R. F. D. Z. E 

Delaware, Lhio, schreibt: 
»Ich hin ein Jnnner und als solcher 

naturgemäß jedem Wetter ausgesetzt 
Vor ungefähr drei Jahren erkrankte 
ich an einem Darm- und Magenlei- 
den. , 

»Der eine Doktor nannte es Ein-F 
geweidegeschwüre, der andere Sohns-»F 
Ein anderer Arzt half mir tem-; 
porär. 3 

»Dann empfahl mir ein Apotheter 
Peruna und ich befolgte feinen Nath. 
Jch nahm im Gan en fünf Einsehen- 
und halte mich nun Für einen gefunden 
Mann- 

»Ehe ich Peruna nahm. war es 
mir absolut unmöglich ein Tagewerk 
zu verrichten, fest aber kann ith meine; 
Farmarbeit ohne Beschwerde over Er- 
müdung thun. Ich halte Peruna für 
die beste Medizin nnd das- befte Erisic-I 
kungsmittel im Markt 

»Ich habe fünf Jahre keine Mahl-( 
gest ohne Beschwerde genossen, dies im; 
Peruna nahm. Ich bade cis auch such-, 
uren Pcknuiteti mit gutem Ersatz- 
aii,-,s.-k-!t.;-.«.«« x 

imifchet Muts des 
Rufes m Hilfes 

30 Jahre lus. 
Ein Besen-tm lebender Brief. 

Herr Gustav Schnitt-L Spring Pollux Ill» schreibt: 
»Ich hatte Kopf- und Halgkaiarrh über dreißig Jahre-. Er wurde je- 

des Jahr schlimmer- Por etwa drei Monaten begann ich Penma und 
Manalin u gebrauchen und nun bin ich von dieser lästigen Krankheit 
befreit. ;·hte Medizin ist sicherlich ein Segen für die Menschheit Sie 
können wahrhaftig sagen, dass Eie nicht vergeblich gelebt haben. Mögen 
Sie noch lange leben, um der leide-wen Menschheit helfen zu fis-nich 

Dr. Hart-nan, der Former. G« 
Tr. S. B. Hatt-new der Erfinder 

und ursprüngtht Mike von Pe- 
cuna, ist einer r Fett-met im 
mittleren Westen- 

Seine Fatnt enthält me kere tau- 
send Acres des besten des im 
Staate Ohio, in der Nähe der Stadt 
Columbus. 

Als Jmporfeut von französischen 
Percheron nnd deutschen Wagens-sek- 
den hat der Dotter keinen szalen im 
Lande. 

Das Geflüsel cht - Departement 
ist ein Wunder er Bolltxmunenhettz 
aber in der Wollens zeigt der Doktor 
den grössten Ordnung-sinkt und sank- 
täte Wissens-hast ; 

Seine Melkkübe, reinste Mey- 
Nasir. wurden sei-amtlich mit Tuber- 
culin behandelt und er giebt der 
Stadt Colnmbus eine reine Milch, ge- 
prüft von der Gesundheitsvebördr. 

Die Ställe, die Melker und das 
ganze Molleceivexfahreu sind absolut 
tadellos und sauber- 

Ter Tom-k- sejltm iilser 70 Jahre 
nlx, läg Isc- «---;-.-«.De The-m disk - tx- 
fi ——1 

Er ist ein Bild von Kka nnd Le- 
;bensnnnh, und da Pekmm s einzige 
jMittel ist, das er je selbst geht«-I « 

Iift fein Körperpstand ein Zeuqmß c 
spie Wirksamkeit Sen-na- von qt - 

rem Werthe, als in Worten ausge- 
drückt werden sann- 

Dr. Harten-in ist einer der wenigen 
setzte. die ihre eigene Medizin neh- 
men, nnd feine whnfte Gesundheit 
und seine Kraft im hohen Meer sind 
ein Vorwiegend-eh beredtes Argu- 
ment für Vernimm 

Dr. Gattin-nd seibse ein Formen 
weiß- was der Former nöthig hat« 
nnd wenn er von Perunn zum Far- 
mer spricht spricht er zu feiner eige- 

knen Masse Leuten. »i. 

Besen-III für Damäeibew 
Herr Stanceu Bell. Afhley, Ohio- 

fchreibtt 
»Ich litt so febr an Rheittiiatistnits, 

daß jede Bewegung mit schmerzhaft 
»wen. » nahm drei Flasche-! Peru- 
ina. da Kälte ich Denn-. Es gab mit 
auch Lindcuixkz bei einein Damit-i- 

Idc.-.« 

—- w-..--s·--» , 
— 

Hm J. v. etc-mie- 
Ein Bedürfnis im deine i 

J. V. Alexander« Herausgeber desj 
»Fruit and Floral Guide'·, eines 
Zeitschrift fiik Gurt-ahnte die ins 
Hariford City, Jud» :«.Icheint, sagt1 
von Perunm 

»Ich litt über zehn Jahre an Hals- 
und Kopfiatarrh und ließ mich von 
vielen Aerzten behandeln, aber mein 
Zustand verschlimmerie sich fortwäh- 
rend, bis i selten im Stande war- 
bei kaltem etter auszugehen- 

Jlior ungefähr einem Jahre wurde« 
mir angerathen, Ietuna zu versuchen, 
was ich that. und jeht bin ich gänzlich 
geheilt von Katarrh. 

»Im-m ist ein Bedürfnis in un- 

serem Heini eworden. Wir wenden 
es bei den e n Anzeichen einer Er- 
lältung an und leiden daher nie an 
Katarrlk 

»Ich rathe Allen, die an Katarrh 
leiden, Peruna zu versuchen. ( 
7l Jahre alt und sihis zu arbeitern 

Herr Jo n G. sirdlery Garfieldk 
Kas» schreien s 

.- ch wurde bei einem Sturz aus 
der isenbahn verleht nnd mein gan- 
zes Nervensystem hatte dadurch gelit- 
ten. Die Hilfe eines Arztes war 
zwecklos. 

» 

.Dann versuchte ich Peruna und 
nach dreimonatlichem Gebrauch war- 
ich vollkommen gefund. Ich bin 71 
Jahre alt, und meine Arbeit bei der; 

«Valm iir schwer und ermüdend, aber 
ich lann wie ein junger Mann in ie- 
dem Wetter-, in der Hine oder Kälte- 
bei Regen, Schnee oder im Sturm 
ordeiten.'« i 

»- H 

i 

s- -«--ss- 

Herrin-i ein Hansmltteb 
Herr Henry Schwebet- Titels 

Mich» schreibt: 
»Ich litt nahezu zehn Jahre an 

Magenintnrkh Und alles Mediziniteu 
war vergeblich. geh nahm neun - 

sehen Peruna und zwei Flaschen - 

nalin und bin seht volllonnnen lnrirt. 

»Ich empfehle diese Medizin Allen- 
die an dieser Krankheit leiden. Sie 
ist mein Hausfreund geworden-« 
Einer sen Dr. Hartmanw dankbaren 

IIreespenseniem 
Herr W. R. Callnham Eigenthümer 

der Bis Bill-Faun nnd angesehener 
Obst- nnd Viel-züchten Glenvan Va« 
schreibt: « 

»Ich möchte Jhnen und Ihrer gu- 
ten Medizin. Pernnm meinen Dank 
aussprechen- 

,.Jch hatte einen bösen Ansnll von 
Krankheit nnd konnte gnr nichts essen. 
Mein Kopf, mein Magen. thntsiichlich 
mein ganzer itdrver that weh und es- 
schien. als ob mir Nichts helfen lönnth 
Fast hatte ich schon ausgegeben. 

»Ich beschlosf. eine Flasche hres 
Perunn zu ver nkhen. nnd ehe die 
Hälfte Zusammen hatte- bekam ich 
wieder ppetit und mein Kopf war 
wieder in ernuna. Thatsächlirh war 

ich überall in Ordnung. Pol-Ema km 
ririe ntich·« 

Obwohl der Gebrauch von Heraus 
sich nicht ans eine bestimmte Klasse be- 
schränkt, iit es doch wahrscheinlich su- 
trefiend, dass als Masse die Fausten 
mehr als andere-, sich zur Verhiitung 
nnd Heilung "llinintischer strauith 

.—mi Ver-nun verlassen. 

Loknles. 

—- Raucht die ,Jmp« Cigerre. 
—- Ernft Senkdeil feierte unt Sonn- 

tag seinen Geburtstag. 
—- Steh- und Hängelumpen zu 25 

Prozent Diskonto dei Bock Bres. 

—- Dr. Christ Munselsen non Pel- 
mer weilt seit vorsesiern hier sit Besuch. 

— Die Loup Brücke dei Dannedrez 
wurde durch den Sogan sehr schwer be- 
schidist 

— Für ein gutes Ging Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lnnch geht nach 
Christ Nummde 

—- Um .Dienftag feierte die Gattin 
ven Johannes Göttsche, Schwester unse- 
res Rede-steure, ihren Geburtstag. 

—- Geht nach der neuen Wirthschsst 
von Thus Bieper im Michetson Block: 
die besten Getränke und feinste Zigarreeh 

—- Hr. Bin. Scheffel wer lehthin nich 
Hostie-g- zum Begräbnis des verstor- 
benen Kindes von Emil Peleneki und 
Frei-. 

—- Wir erhielten noch eine große Aus- 
seht von Steh- and hängelampen zu 
spät nnd uii dieselben zu verkaufen, 

gie- sir eneei sit-hatt sen LZ Prozent. 
einst diese Oel spit, eine schöne 

set-we diüis sit Iesen n. Bock Brot 
—- So, nun sei-en Dir euch ein-net 

eise- trockenen- Ceenttc is unserer 
setripele Ost-ht- Wir nd eder nicht 
seid-riet III muß sich nur zu hel- 

stses isd sich eiisech bei steten 
zucefte lebe-, die euch 

Uf- eieiei site-e Tropfen ist Hause hel- 
w 

—.Z — Mu Dring, der En tät-der 
Weniges-Ists- Zeit bei Wes Iteer 

« 
« 

det- Hier ins 

— Bezahll Euer IbonneraenL 

—- Dieie Woche hatten wir wieder 
einmal schönes Wetter. 

—- Jenfen el- Lnrfen haben ihre 
Schaufenster schön mit Bildern bekorirt. 

Zu verkaufen: — Ein Stall 40160 
Fuß. Hugb Baker, 1007 So. Locusi St. 

—- Nebakrear J. P. Winbnlpb war 

Freitag, Samstag, Sonntag und Mon- 
tag in Linceln und Omabn. 

—- Dne Thau-reitet diese Woche 
bringt große Gefahren für alle Floß-rie- 

Fberrrngen unb sämmtliche Brücken- 
——- Ali Bett Mullin gestern südlich 

von Illba ben Wes-b Niver zu krenzen 
versuchte, erstunken feine beiden Pferd-. 

——— Frau Marthe Fry erlangte vor 

einigen Tegen en Distrikrgerichr bat 
Scheidungsbekret gegen ihren Mann, 
Willen-n sey. 

—- Bei Saueerinnnn el- Cp. gehs- 
jest ,branter und brüber« zu indem bat 
ganze Gefchllftslekal renopirt unb neu 

eingerichtet wirb, irae natürlich etwas 
Unbequirnllchkeit verursacht,aber nachher 

»wier nach um so schöner fein. 
—- De. J. seis, Arie eas- 

Deutfchland, Wunbarzt, Frauen-Itzt 
and ceburtsbelfer. Ofstre im Granb 
Island Baute-s co. Gebäude; Tele- 
phon 8226, Jubesenbenl eosz Wah- 
nnss 712 W. charles Sie-; Phone 
Fäs, anepinbent BR. 

—— Zu Cnlrb vergelten sich Frau John 
Leergang« enbem sie ans Ansehen anstatt 
eines Pulvers gegen Kopffchmekzen 
Strychnin nehm, Nachdem sie due Pul- 
ver sent-neuen begab sie sich nach einem 
Nachbarhauln um Frau Weite zu bein- 
ebein Gleich nachbi- llebm angekom- 
men, zeigten sich bie Folgen ihres Irr- 
thnis, enbem sie schwer erkrankte. Ei 
sterbe sofort bit Tal-re Itzt zeheli unb 
auch ärziliche helle von Rast Meer 
Unfrieden vie Frau befand sich iekechj 
lehr Reiche mib hatte sm- kains J 
nung, fle ati Leben zse erhaltea. «- 

lebten Bett en befindet ste Ich i 
imert web , bei sie gerettet sei Ieln 
scheint. 

. e H This « es If c 
ist sie nie-i »Im-bi- ss; «- 
gels bei seaii Damie- selte- 

O 

— Vorgeftern hatte Paftor h. SchusJ 
nann feinen Geburtstag und wurde ihm 
ron den Mitgliedern feiner Gemeinde 
Eine großartige und fchöne Ueberrufchung 
bereitet, indem sie in großer Anzohl in 
seiner Wohnung erschienen um ihm zn 
feinem üiegenfeft zu gratuliren und ihm 
noch recht viele zukünftige Geburtituge 
Dünfchten. Außerdem brachten fte ihm 
recht zahlreiche Geburtstag-gelchenke dar 
die ihm für immer eine liebe Erinnerung 
bleiben werden. Selbstverständlich 
wurde die Grotulationsgefellfchsft aufs 
Freundlichsie Iilllommen geheißen und 
dos mitgebrachte Essen mundete Illlen 
ouf’s Beste. Erst nach Verlauf oon 

mehreren gemüthlicheu Stunden trennte 
muri sich wieder. 

Aus dem Staate. 

« Aus dem Sturz Lagerhauo zu St. 
Paul wurde in vorletster Nacht filr etrsa 
0100 Fuß- und Flufchenliier gestohlen- 

· Unsere Nachher-findt St. oul hatte 
gestern ein Feuer im Frei-nun gedäude 
und wurde für ein-n ic,000ås"Schnden 
angerichtet -? 

. Als man kürzlich den allen deut- 
fchen Schmied Wilhelm Meyer zu Jn- 
dianolu mehrere Use nicht auf der 
Straße fah, erbrach fein Sohn die Thsr 
feiner Werkstatt und fund neun Meyer 
in feinem Zimmer hinter der Werkstatt 
todt quer illier dem Bett liegen- Ein 
Schlagsnfoll hatte feinem Lede- ein En- 
de gemacht. 

« Ein rabiates Frauenzimmer muß 
die on 1486 O Straße zu Ltneoln sohns 
haer Dora MeReol lein, die sege- thiiti 
lich-n Angriffs auf ihren Mann errettet 
wurde. Ei ist ein farlii es Paar und 
und wollte die Frau lehr in noch einem 
forliigen Einl- hen, doch der Worin 
wollte ä- nicht In und legte protesi 
ein. te- M o r dennoch fort. kurz 
durouf Mite ihr Nun-, des fie das 
pas Eis feines « sei-Ists uerluflen uud 
f e erhi. »I- 10ter und R straße 

te er sie ein und versuchte, fie siedet 
mit nach houfe zu nehmen, doch fie innr- 

ittechsslitheädset ein Ansturz-tät und 
i· tei- t «"i CHO-» »i-- 
fchtilitstch leise FIOOIIIU er 

nicht sechst- Er rief die Polizei zu 
hilf- mrd lief iie orretires. 

Eis-sehnt 
Den-ihm Nebr. ts. Fed. ’o7. 

Arn Sonntag den 10. d. M. seiertez 
der Verein »Snronin« in Müllers Heiles 
an t7ter und Vintvn Straße sein leiten 
Stiftungssest. Es wsr ein Fest im en- 

geren Kreise der Mitglieder nebst Inmi- 
iie. Trohdem hatten sich verschiedene 
Freunde des Vereins, Denn auch Nicht- 
mitslieder, eingefunden nnd wurden die- 
selben herziich non den gemüthiichen 
Sachsen willkommen geheißen- 

Derr Paul Sens ais Vorsiher des 
Vergnügt-uns Camitee init den Deren 
s. Schrein-eh Fritz Koeaey Paul Lie- 
ders und kalter Steine-en nie Stütze, 
hatten ihr Besies gethan eint den Abend 
zu einein unnergeßlichen zu machen nnd 
giande ich auch, dnß er in jeder hinsicht 
zur vollen Genusthunng aller Theilnehs 
mer neriies 

Um it .80 erscholl der Banner-Marsch 
nnd unter Vorantritt des Herrn Präsi- 
dent Frid Röper nebst Dante marschie- 
ten alle Anwesenden zu den dis znnr 
Brechen reich beladenen Taseln, wo sc- 
ies »Das ums willst Du« zu daden 
war. hier schwang Frau staatsp, unter- 
flüst von ihren Tdchtern, das Seeptee 
nnd man konnte nur das eine Wort 
«Ansgezeichnet« hören. Nach den Klän- 
gen von Lesentin’s Orchester wurde der 

ssdend mit Tuns undVortrögen oerdeacht.l 
W. S- 

D te non unserem Repräsentanten 
Rorris in Washington tin hause einge-! 
drachte Vorlage siir Anstellung einesl 
weiteren Bunde-richten siir Meesket 
Inrde doesesiern non Repräsentant Tir- 
rill oon Massachusetts ssnsiig einderichi 
tet. Diese Vorlage ist ein Sudftitnt site 
die von Sen-tot Beet-let eingedeachteJ 
welche bezweckt, in Redensta einen zwei-; 
ten Distrikt zu ditden nnd send diese sei-! 
nen Anklang. Es scheint, sls od dnsn 
Sndsiitut, nach selchem Nebraska einj 
District bleibt, ader noch einen Richter 
erhält, gute Aussichten dat, passirt zu 
werden- 

Verlengt für U. G. Armee: Gut ess 

lsexstesiåeenertzeienztB hete Moder typischen er Beter n ten 
Csnateminit Inten- rntter nnd iniii en 

Gewohnheiten weit en Menngan inden l tnen W. 
seit festen-. act tirnngsi Ossiee, s sie n ine 

Island, Rein 

s 

U n s e r Kongreßmitglied Pollard 
oorn ersten Nebraska Distrikt hat sich iiie 
die SchissscSudsidien - Vorlage erklärt. 
No, etwas Anderes kann man non ihm 
wohl kaum erwarten. Ein-as Gutes 
können erm- üderhaupt von unseren 
sämmtlichen Vertretern im Kongreß nicht 
ers-arten, denn sie sind ohne Ausnahme 
zu Gunsten oon Raubpolitik zur sus- 
saugung des Volkes. 

Undestelldare Briese werden 
seht, gemäß» Anordnung des General- 
postmeisters Cortelhou sogleich geöffnet 
und an den Idsender zum-geschickt —- 

etn bedeutend besseres Verfahren als 
sonst im Oedrauch war. Dieses wurde 
Mitte Januar eingeführt, und wurden 
schon iider 250,000 Briese und Pockete 
so gurückdesördert Jn solchen rourde 
die Summe von i7,459 vorgehe-idem 

Ein hunderttausendttel sil- 

kniete-. 

Wir gewöhnlichen Sterblichen können 
es nicht sehen noch uns die Kleinheit die- 
ses Maßes vorstellen; oder unsern Ge- 

lehrten sind solche Begriffe geläufig, spe- 
ziell jenen, die sich mit der Kunst und 
Lehre des Messens und Wägens odge 
den. Die großartigsten und feinsten 
Apparate, die dasür gebaut worden sind, 
desioden sich in denr Jnternottonalen 
Meß- und Gesichtsdureau in Seores 
der Paris, atie Iir einem Artikel über 
diese Psleseststte der Mehkunst von Dr. 
HI. Markuse, der in der ,Gartenlaude« 
oerdssentlicht ist, entnehme-. In dieser 
Anstalt ist z. B. ein sogenannter Kom- 
Iarator zur senouesten Un enousmesi 
sung und Vergleichung non aßstiiden 
ausgestellt, der Messungen oon Längeni 
unterschieden,·Erntittlunsen oon Ausdeh- 
nungsstoessiztenten us-. an scharsen 
«Mikrostopen mit einer Genauigkeit von 
l stot) 000 Millimetern gestattet. Wir 
ersah-en aus diesem Gartenland-Ins- 

.soh auch, daß in diesem Instit-i Ins-or 
etssa stinszehn Jahren herscstesie Urse- 

jter, das als Grundlage sttr das ist Ie- 
dreiundzsanzig bedeutendsten Full-r- 
siaaten eingeführte metrische Mut 
dient, ausderoohet sird und daß diese 
staatem die ue Unterhaltung des Vo- 
reaus sieh per ist hohe-, sen dem Ur- 
seter sen-ne Lasten deslhea, sondern 
en sede eines Itsteriellen Werth un un- 

sesshe lo,000 Mart iesihd 

—- Dt. W. V. Dege, Deutscher Itzt 
Ueber Tncket « Ismsworth’s Apotheke, - zk 
Zimmer l. u. S. Telephon 95 und Is. 

« 

« 

Bijsisnszmsl 
Rom-, 

Niedrise Ein-Weg 
Samstag-Raum s 

t. März m so. April. umoo is 
nach Salt Lake, Butte, selten-; 
Miso Spokcme Distkikt; OOZJ 
00 Zaliioknieiy Pallas-M Sei J 

anle, Taro-na, Washington. 
Täglich durchgehende Toukisteai sså 
Schlaf-vagen nach Kslifotaien 
via Deut-m das izenifche Coioi I 

kado und Salt Lake City; eben- 
falls nach Montana, Washing- 
ton und Pages Sound Gegend-. ? 

? 
Winter-Touristenrateu j nach CHOde Kalisomien usw« 

alle iüdlicheu Reff-»O 

Livius-er- 
Unmuftdsuream 

Freie. werthvolle Information 
wird Such-tu von Regierungs- 
land und vecbkieitem Land ents- 
Iang der Bukliugloa Linien sei 
gebe-I- Laßi uns Euch helfen 
eine Fetmmh zu fachen in dieser 
ichae wachsenden und zuverläs- 
sigen Zone von Prof-ernst 
Schreibt an «l«sa(lseeoksk«s Is- 
tokmntioa Bamsu,« 1004 Far- 
nsm Sie-, Omohs, Neb. 

ZEI- Rceen, «Folbets,« Auskunft u. 
f. I. wendet Euch an 

The-. Samue- 

Tlckesssgenh Stand Island Neb. 

L. Is. Obst-, Es P. I» Dmhs Rei. 


